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Feute beendint wourden Die Geſchworenen neinten fänlliche Schuipfragen. Der-Augeklagte 
wurhe unter lauten 
Zahbrerraum freigelprochen. 
Dieſer Freiſpruch des greiſen Kämpen wirh i 
deutſchen und internatlonalen Sozlaldenekre⸗ 

Se Auhalier Zuſtimmung finden. Man 
der polittſchen Entwickelung, die Georg Ledebour 
in den letzten Fahren durchgemacht hat, ſtehen wie 
man will: beſtraft durfte er nicht werden, weil er 
lebiglich bemütht war, die Revolution im Dlenſte 
der Arbe'terſchaft weiterzutreiben. Was Ledebvur 
in der Beihnachtszeit und ſpäter getan hat, das 
war im Grunde doch das, was wir alle im Novem⸗ 
ber verübt haben. Wir revoltierten gegen die alten 
Gewalten, er wieder gegen die der ſungen Re⸗ 
Pben Veſtalseuntt“ und letner Freunde demotrati⸗ 

n punkt war er dazu genan ſo ermäch⸗ 
Lan die im 42 Member 5 mäch 

a e „äweite Revolution“ der Republit ge⸗ 
Kabe, barüber iſt kein Zweifel. Es iſt ſogar ſicher, 
aß die Friedensbedingungen infolge ber inneren 

Stürme weſentlich ungünſtiger ausgefallen ſind 
als ſte es geworden wären, wenn all die wirtſchaft⸗ 
lichen und politiſchen Störungen der letzten Mo⸗ 
nate unterbiteben. So war im Grunde Ledebours 
Treiben verderblich. „ 

Und denno⸗d mußte er freigeſprochen werden. 
Er bandelte g nau ſo nach revolutionärem Recht 
wie es Scheidemann tat, als er am b. November Fie Repnblte ausrleßt die Republié ausriefi 

Schlechte Politil. 
Serr Oberpräfident Schuackenburg ai bes betannat; g aibt ſolgen⸗ 

Als ich mein Amt überuahm, war ich der feſten 
Ueberzeugung, bat der niis angebotene Schmach⸗ 
8s Pie gebührende Ablehnung erjahren werde. 
ak nimmermehr unſer aut dentſches Land den Pr⸗ 

len ausgelieſert werde. Ich boffte, vach der Ab⸗ 
Lenta gemeinſam mit Enc mein Beſtes und 

zetztes bergeben au können, um Wenpreußen vor 
dem Schlimmſten zu bewahren. Die Annahme des 
Friebengengebotes und damit die Aufgabe des 
größten Teiles der Provinz ſtellt mich vor die 
Pflicht. eine Politik der Staatsregierung zu ver⸗ 
treten, zu ber ich in entſchiedenem Gegenſatze ſtehe, 
um bei der Anslicferung meiner Heimat mitzu⸗ 
würken. Das kaun unb wil ich nicht. Ich habe da⸗ 
ber ber Staatsregierung den Rücktritt von mei⸗ 
nem Amte erklärt; werde jedoch auf meinem Poſten 
ausharren, ſolange Eslaur möglich iſt. 

Ick rufe Euch zu: alaubt troßz allem feſt an Eure 
Zukuuft. Das ungeheure Unrecht, das Euch ietzt 
angetau wird, kann unmöglich Beſtand haben. 

* 

  

Der Politiker ſoll die Folgen ſeiner Hand⸗ 
Inngen vorausſehen. Obwohl Herr Schn. 

ttiſchen Leben ſtet und 
ſcheint er 

zahrslang im politiſch 
germeiſter einer großen Stadt war, 
berzlich wenig politiſches Urteilsnermögen zu ha⸗ 
ben, Hätte er es, ſo durfte er jetzt ſein Amt nicht 
nieberlegen. Er mußte ſich ſagen, daß die Verwir⸗ 
rung, die im Oſten nun einmal beſteht, durch ſeine 
Handlung noch vermehrt würde. Mit moraliſchen 
Erklärungen, wie „ich will meine Heimat nicht 
ausliefern“, macht man keine Politit im deutſchen 
Dasdiune Es iſt doch unzweifelhaft, daß ſolch eine 
andlung, binter der im Grunde trotz aller ſchö⸗ 

nen Worte nichts als Schwäche ſteckt, nicht nur eine 
demoraliſterende Wirkung in der Provinz ausüßbt, 
jondern auch das feindliche Ausland zu neuen Bru⸗ 
talttäten ermutigt. Feſt bleiben! Das muß die Lo⸗ 
lung aller ſein, die jetzt im öffentlichen Leben der 
Oſtmark ſteben! 

Bedingungslos! 
Die Regierung hat im Einvernehmen mit der 

Nationalverſammlung der Entente mitgeteilt, daß 
lie den Vertrag unterzeichnen wolle. ohne damit 
anzuerkennen, daß das deutſche Volk ſchuld am 
Kriege ſei und obne Gewähr für die Auslieferung 
der verlangten führenden Perſonen zu übern⸗ 
men. Weiter hatte ſie um 18 Stunden Frinver 
gerung gebeten. Clemenceau hat zunächſt ge⸗ 
wortet: 

„Die alltierten und aſſoziierten Mächte hal⸗ 
ten ſich daber für verpflichtet, a erklären, daß 
die Beii der Verhandlungen vorkser iſt: ſie kön⸗ 
nes keine Modifikntionen ohne Vorbchalte an⸗ 
nehmen oder anerkennen und ſehen ßch ge⸗ 
awungen. von dem Vertreter Deutſchlande vene 
ungweibentige Erklärung zu forbern über ihren 
Willen, bes Vertrag in ſeiner endgülticen 

  

  

  

  

    

  

      

Form azu unteröeiqnen und in ganzem Umfang 
anzunehmen oder die Unterzeichnuna und An⸗ 
nahme an verweigern. Nach Unterzeichnung 
merden die alltierten und affoziierien Mächte 
Dertſchlanb für die Ausfüsruna bes Vertrages 
in allen ſeinen Beſtimmungru verantwortlich 
machen“ 
In einem weiteren Telegramm wurde die be⸗ 

antragte Friſtverlängerung abgelehrnt und noch⸗ 

fallskundgebungen im 

mag zu 
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Mittwoch, den 

korbert. Die Nationalverſammluna bat geſtern ge⸗ 
gen die Stimmen ber Deutſchnationalen Volksvar⸗ 
tei und eines Teiletz des Zentrums und der Deut⸗ 
ſchen demokratiſchen Partei die Auffaſſuna für zu⸗ 
treffend erklärt, daß die Regierung nach wie vor 
wrichnen bleibt, den Friedensvertrag zu unter⸗ 
zeichnen. 

Miniſterpräſident Bauer hielt eine Rede, in der 
er u. a. ſaate: 

Durch die bekannte Antwort der Entente iſt die 
Lage in 12. Stunde von Grund auf verändert, und 
damit ſtehen wir unerbittlich vor der ungeheuren 
Frage: ablebnen oder bedingungslos unterſchrei⸗ 
ben. Die Regterund hat Ihnen geſtern die bedingte 
Unterzeichnung vorgeſchlagen. Sie hat geglaubt, 
dieſen letzten Verſuch machen zu müſſen, um etwas 
wenigſtens von allen Sdealen zu retten, die unſere 
Gegner angeblich in dieſem Kampf für die Menſch⸗ 
heit beſtreiten wollten. All das ſind aber beute nur 
noch theoretiſche Betrachtungen. Es ſoll uns nichts 
dadurch erſpart bleiben. Zur Knechtung wollen 
bie Feinde auch noch die Verachtung. Jetzt muß die 
gange Welt ſehen, hier wird ein beſiegtes Volk an 
Leib und Seele vergewaltigt wie kein Volk je zu⸗ 
vor. Kein Protelt heute mehr! Kein Sturm der 
Empörung. Alles weitere muß ben Eindruck ſchwä⸗ 
chen, der ſich heute der Welt bietet, die zum Teil 
mit verhohlenem ober uuverhohlenem Eutifetzen 
auf dieſe Bergewaltiaung ſieht. 

Unterſchreiben wir! Das iſt der Vorſchlag, den 
ich Ihnen namens des ganzen Kabinetts mache, 
bedingunszslos zu unterſchreiben. Wehrlos in nicht 
ehrlos! Gewiß, die Gegner wollen uns an die 
Ehre, daran iſt kein Zweifel. Aber daß bieſer Ber⸗ 
luch der Ehrabſchueidung einmal auf die Urheber 
jelbſt zurückfallen wird. baß es nicht uuſere Ehre 
ift, die bet dieſer Welttragödie zuarnnde aebt. das 
ilt unſere Hoffunng bis zum letzten Atemzuge. 

Kopf hoch! 
Der „Vorwärts“ ſührt aus: Man bat uns ver⸗ 

ngewaltigt. Wer den Glauben hat, daß die Gewalt 
der in Größenwahnſtiun verſtrickten Männer, die 
ſich jetzt in Paris blähen, für alle Zeit ſich aufrecht 
erhält, den kann man nur ſchwer in feiner Ver⸗ 
zweiflung trüſten. Wer aber mit unß die feſte Zu⸗ 
verſicht hat, — und wir glauben, daß die Mehrheit 
des Bolkes ſie teilt —, der behält den Kopf oben 
und wartet, bis die in der Welt lebendigen Kräfte 
den papiernen Verſuch einer neuen Weltregelung 
beiſeiteſch u. Klatzt nicht, verzweifelt nicht, latzt 
nicht den Mut und alle Hoffnung ſinken, der Tag 
der Aufertehnna kommt uns gewiß! Die Schmach, 
die man unsg auzutun unternimmt, wird eines Ta⸗ 
nes auf die Geguer zurückfallen. 

Die Unterzeichnung. 

Paris, 23. Inni, ? Uhr abends. (Reuter.] Es iſt 
jetzt fehr zweifelhaft, ob der Friedensvertrag am 

twoch unterzeichnet werden kann, da weder die 
Sen noch die J er bereits ihre Be⸗ 

mächtigten ernannt haben. Außerdem muß der Ver. 
traa auf Pergament gedruckt werden. Es wird auch 
notwendig ſein, die Beglaubigungsſchrelben der 
Hunbderte von Bevollmächtigten, die ihn zu unter⸗ 
zeichnen haben zu prüjen. 

Nach ncueren Meldungen iſt mit der Unter⸗ 
zeichnung am Donnerstag zu rechnen. 

An den Aten! 

  

    

  

  

  

  

Kolgender Aufruf geht uns zur Veröffentli⸗ 
chung zu: 

Aus allen Teilen der bedrohten Oſtprovinzen 
ſind in dieſen Tagen dem Parlamentariſchen Ak⸗ 
tionsausſchuß Nord zahlreiche Kundgebungen zuge⸗ 
gangen, die von banger Sorge um das icktal un⸗ 
ſerer Heimat erfüllt ſind. Der Oberprößdent der 
Provinz Weſtpreußen iſt ſveben von ſeinem Amte 
zurüctgetreten. Die Erregung der Bevölkerung 
wächſt ſtünblich. Es beſteht die Gefahr, daß durch 
Sonderunternehmungen der einheitliche Wille ber 
Bevölkeruna zerſplittert und geſchwächt wird. Die 
gewählten parlamentariſchen Vertreter der Oſt⸗ 
Urnvinzen durften in dieſen Teigen hier nicht wei⸗ 

n. Ihre Pflicht war es, in der Nativnalverſamm⸗ 
lung und der Vreußiſchen Landesverſammlung 
ihren ganzen Einfluß aufzubieten, um noch in les⸗ 
ter Stunde das furchtbare Verhängnis vom deut⸗ 
ſcen Oſten abzuwenden. Die Nationalverſamm⸗ 
lung hat inzwiſchen die Reichsregierung zur Un⸗ 
terzeichnena des Friedeusvertrages ermächtigt: Die 
Oſtpropinzen geben einer dunklen Zukunft enk⸗ 
gen. Die parlamentariſchen Vertreter des Oſtens 

en nunmehr ſo ſchnell wie möglich hierher zu⸗ 

  

   

  

   

  

      

che ausſchuk 
wirhd dann tun. we Stunde g⸗ Desbalb 
müſſen iest alle Sonderoktionen unter⸗ 
blekben. Fern ſei von uns Mutloſig⸗ 
keit und Berzagtheit. Nach wie vor 
git für uns das Gelöbnis, den Hei⸗ 
matboden gegen rechtswidrige vol⸗ 
niſche Angriffe zu verteidigen. Bleibt 
einig und deutſch! 

Parlamentariſcher Aktionsausſchuß Nord.   mals dringend die vorbehaltlrie Unte chnung ar   J. L.: Dr. Fleiſcher. 
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Georg Ledebour freigeſprochen. 
Werlin.. 28. Juni. Der Prozeß Lebebonr ilt 

An die Armee! 
Die Deutſche Nationalverſammlung bat ein⸗ 

mittig folgenden Aufruf an die deutſche Volks⸗ 
wehrmacht beſchloſſen: 

der Stunbe tieſſten vaterlänbiſchen Unglücks 
daukt die Deutſche Nationalverſammluna der deut⸗ 
ſchen Per Ceiaat (Helint die opfervolle Berteibi⸗ 
aung ber Heimat (Beifall.] Ungeheuere und nie⸗ 
derdrückende Anforberungen, der trotz des Helden⸗ 
mutes uuſerer Truppen uns aufgezwungene 
Friede an alle Teile des Nolkes, beſonders ſchwere 
aber an das Ehrgefühl unſerer Soldaten. (Beifall 
und Zuſtimmung.] Das deniſche Volk erwartet zu⸗ 
verſichilich, daß Beer und Marine, Offtziere, ün⸗ 
teroffiziere und Manunſchaſten tren ihrer großen 
Vergangenheit in dieſer ſchwerſten Zeit ein Bei⸗ 
piel ber Selbſtverlengnung und der Aufopferung 
arben unb Hond in Hand mit ben anderen Volks⸗ 
genoſſen an der Wiederaufrichtuna unſeres Bater⸗ 
lanbes arbeiten werben. Dies wird gelingen, wenn 
abe ibre vaterlänbiſche Pflicht erfüllen, 

Nosle bleibt. 
Miniſter Roste hat dem Kabinett ſetin Kück⸗ 

trittsgeſuch eingereicht, weil er mit dem bedin⸗ 
gungsloſen Unterzeichnen des Friedens nicht ein⸗ 
verſtanden war. Das Rücktrittsgeſuch tit nicht an⸗ 
genommen worden. Noske bleibt Reichswebr⸗ 
miniſter. 

Rücktritt ber Geueralev 
General Märcker erſchien Montan vor⸗ 

lones mit ſeinem Stabe bei den einzelnen rerte 
lonen. um ihnen eine Ueberſicht über die gegen⸗ 
würtige Lagt zu machen. Seine Ausfübrungen 
waren peſſtmiſtiſcher Art. Sämtliche Gene⸗ 
räle und Stabsoffiziere der Armee ha⸗ 
ben der Regierung erklären laſſen, daß ſie negen 
die bedingungsloſe Unterzeichnung des 
Friebensvertrages feien, unh dann, wenn die Re⸗ 
gierung nun doch den Friedensvertrag ſäamt den 
Ehrenpunkten unterzeichnet, von ihren Poſten 
zuüurücktrten würden, da ſich ein ſolcher 
Schritt mit der Ehre des deutſchen Offiztlerkorps 
nicht vereinbaren läßt. 

Die Schiffsverſenkung. 
Haan. 23. Inni. Nach einer Melduna der 

„Dailyn Rews“ wurde ber Rommandant der eugli⸗ 
ſjchen Ueberwachtugsſchifie in der Bucht von Scapa 
Flow verhaſtet unb leines Poſteus euthoben. Eine 
Anzahl anderer engliſcher Offiziere und Mann⸗ 
ſchaften der Wachtſchiſfe wurde ebenjalls wegen 
Faßrlälſiakeit im Dienſt in Unterſuchungshaft ge⸗ 
nommen. Mehrere engliſche Matrojen ſollen, wie 
perlantet. von bem bentichen Vorhaben Keuntnis 
gehaßt haben. 

Die „Times“ ſchreibt: Der deutſche Staat 
und das deutſche Volk müſſen den Ver⸗ 
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machen. Ob dieſe Mwergtupg in die Hriedensbe⸗ 
bingungen aufgenommen wird, macht wenig Un⸗ 
terſchteb, aber wir können ſicher ſein, daß kein 
Ableugnen oder ein Verſuch, die Verantwortlichkett 

abzuwebren, ſie davor ſichern, daß ſie dieſen Ber⸗ 
ſuch, uns und unſer Vaterland zu ſchädigen. be⸗ 
zabhleumttſſen. ů 

Lonbon, 29. Tuni. (W. T. B.) Etwa 1800 deutſche 
Oifistere und Mannſchaften befinden lich im Zu⸗ 
ſammenhang mit der Verſenkun; der deutſchen 

Flotte auf dem Wege zu einem Interuierungsert⸗ 

— Fge :‚estt 

Für planloße Wirtſchäſt. 
Die Fraktion der Deutſchen Volks⸗ 

partei in hder Nationalverſammlung bat eine In⸗ 
lerpellation in der Frage der Planwirtſchaft 
beſchloſſen, die von der deutſchnationalen Fraktion 
mit elngebracht wird. Sie hat folgenden Wortlant: 

Daß Reichswiriſchaftsminiſterium bat eine 
Denkſchrikt augekertigt, die bezweckt, die Re⸗ 
gierung zu veranlaſſeu, die gebundene Wirt⸗ 
ſchaft Unter ſtaatlicher Auſſicht (Planwirtſchaft) 
zu verewigen. Ohne reichsgeſetzliche Grundlage 

ſind zur Exreichung dieſes Zieles von der Re⸗ 
gierung bereils Zentvalftellen eingerichtet 
worden, wie ſie in der Denkſchrift geplaut ſind. 

Jit die Regterung bereit, daruber eine Er⸗ 
klärung abzugeben, ob ſie bie Pläne des Reichswirt⸗ 
ſchaftsminiſtertums zu beu ihrigen machen will? 

Die Interpellation bedeutet den Auftakt zu dem 
Sturmlauf gegen die Bindung rtſchafts⸗ 

  

bdes Wirtſcßefts⸗ 
lebens, wie Wiſſel ſie hm Gemeinintereſſe vorſchlug. 
Wenn ſie das zur Folge hat, daß ſich die Geiſter, 
die mit dem Soslalismus an der Neuorduung der 
ixtichalt zuſammenarbeiten wollen, von den 
mancheſterlichen Quertreibern treunt, ſo kann ſie 
nur begrüßt werdenl 

Die ganz Schlauen. 
„Leipziger Volkszettung“ und „Hallſches 2 

bhatt“ ſetzen auseinander, dak Wiſlels Planwirt⸗ 
ſchaft zwar ein k:äſtizer Stuß gegen die bisherige 
Politik der Regierung zei., aber zoch kelaeswegs als 
ſozlaliſtiſch anneſprochen werden dürfe. Trotz ſeiner 
Vorliebe für die Vokabel Sozalismus denke Wiſſel 
buxchaus kapitaliſtiſch. Desbalb werde ihm z. B. 
nicht klar, daß bei einer wirklichen Sozialiſierung, 
bei der Verwirklichung des Sozialismus durch bas 
Proletariat der ſchlechle Kursſtand der Mark und 
die ungünſtige Finanzlage des Reiches nicht die 
entſcheidende Rolle ſpieſten. 

In der Tat nicht! Wenn nämlich der Sozialis⸗ 
musß ſofort international verw⸗ 51, wird, iſt der 
Kutsſtand der Mark gan Lieichgllltig. So kange 
aber die ganze übrige Weit kapitaliſtiſch iſt, muß 
auch ein ſozialiſiertes Neutſchland bei ibr Lebens⸗ 
miktel und Robſtoffe kraſen, unb desball pletbt der 
Kursſtand der Mark cusſchlaggebend wichtig, gleich⸗ 

  

  

   

      

   

viel bis zu welchem Grade der Sozialiſlerung wir 
orlgcichrhiten Und. Im Wolkenkuckucksäeim ſpielen    

  

ſolche materieller und trivialen Fyre natkriich 
keine Rolle. Aoer in der Wirklichkeit muz ein 
verantwortlicher Miniſter ſich ichon einigermaßen 
darum kümmern, auch wenn die dreimal geſcheiten   der durch dieſe treuloſe Handlung ſeiner 

r uiſt, völlig wiedergut⸗ 

  

Theorie und 
Als Bund der Wißſnſchaft und der Arbeit iſt 

von Laſſalle die ſozialdemokratiſche 
Arbeiterbewegung in Deutſchland ins Leben ge⸗ 
rufen worden. Man hat in neuerer Zeit bei der 
Erörterung taͤktiſcher Probleme in der Sozialde⸗ 
mokratie die Wiſſenſchaft leider zu oft vergeſſen 
und an ihre Stelle den primitiven, vſi irrenden 

  

Juſtinkt unaufgeklärter oder balbaufgeklärt⸗r Pro⸗ 
letariermaſſen gefetzt. Alle wirklichen Soziaischo⸗ 
kraten haven ſtets die größte Achtung vor der 
Wis üt und dem wiſſenſchaftlichen Erkennen der 
Wahrheit gebabt. Eiwas ganz anderes iſt die Rolle 
einzelner Gelehrter in der Sozialdemokratie. In 
der „Freiheit“ bat der phantaſiebegabte Profeſſor 
Karl Ballod aroße Klagegeſänge darüber ange⸗ 
ſtimmt, baß die revolulionäre Regierung die Hilfe 
ſoztaltſtiier Gelehrter ſo gering einſchätze. Sie 
hätte die Hilfe von Männern wie Prof. Lederer, 
Prof. Sch.erapeter, Prof. Ballod ſelbſt haben kön⸗ 
nen — auch Max Weber wurde ſeltſamerweiſe zu 
den ſoziatiſtiſchen Profeſſoren gezählt — und babe 
dieſe Hilfe verſchmüht. Nur ſolche ſozialiſtiſche Ge⸗ 
lehrte aber könnten kraft ihrer wiſſenſchaftlichen 
Bildung wirklich ſozialiſteren, wirklich demokra⸗ 
tiſche Finanzreformen durchfübren. 

Daß die Regierung ſehr recht daranu getan bat, 

  

  

  

      

   nicht Bernſtein loder gar Kantskol) nach Ber 
ſailles au ſchicken, darüber iſt ſeit Bern⸗ 
ſteins Entgleikung 
2 

Dauf dem Vartei- 
z wohl kein Zweifel. Eir ſind überzeugt, zaß ſie 

t den ſogenannten ſosztaltſtiſchen Gelehrten keine 
eiferen Erkahrungen gemacht hättce. Denn dieſe 

Gelebrten ſind ohne iede vraktiſche politiſche Er⸗ 
fahrung und ſcheitern deshalb ꝛut wirklichen Leben 
meiſt nach alerkürzeſter Friſt. Die Unabhbängigen, 
welche in der „Kretbeir“ lebhaft Reklame für hieſe 

              
U S. P. ihn einen Kapitaliſten ſchimpſen. 

Wirklichkeit. 
Vorliebe das Wort von 1845: 90 Prokeff 
land, du hiß verloren! 

Prof. Schumpeter iſit in Deutſcolterr 
Finanzmininer geworden. Er iſt ichon ſe 
getreten, epe er auch nur dem ern⸗ 
winnler ein Haar nekrümmt Hat. L 

  

     

    

  

    
   

von Deutſch! — 

eegt; das war abhangiven 
Prof. Lederer aber iſt in Oeſierreick 
ſierungsminiſter geworden und be 
„Kampf“ über ſeine Erfahrungen. E⸗ 

der Krieg Deutſchöſterreich nur L. b ner 

Betriebe hinterlaiſen bätte. Es habe keine Rieſen⸗ 
betriebe, alſo auch keine zialiſierung, keine Typi⸗ 

ſierung, keine Rationaliſierung der Ind L. Es 
habe wenis kruchtbaren Boden, wenia Grv 
beſitz. wenig Kohle und wenig Erz. Desboln ge⸗ 

langt Lederer zu folgenden Schlüſſen: 

Deutſchöſterreich iſt onomijc ein 
Torſo. Es muß erſt wieder ürtſchair⸗ 

lichen Truümmer, welche n⸗ ani nem 

Boden finden, au einem ſinnvolle u⸗ 
ſummenfügen, ſeine Induſtrie 
der in Gang ſeven. ſondern neu 

zwar auf Exvort einſtellen, weit 

zige Art iſt. um das Leb⸗ 
Ausban eigener Wirtſche 
von Ervortinduſstrie ii 
Forderung. Für beibes b5 
länbdiſche Kapital, d. h. d 'ertrauen 
des Auslandes in unſeren Arbeitswillen und 
unfere Arbeitsfäßigkeit; nur ſo können wir die 
Vorſchünre au Lebensmitteln, Rohtoffen und 
Hilfsſtoften erhalten, beren wir bedürfen, wenn 
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reusfämpf, 
—— 220 fenk MWir 
EAni „ 8 Küer 
üü Lenet Eüg 
treſhen tenn, Es iſt 
einige Soztaliſten in den Au 

er, wenn 

Maften oder lenutulsloler en diäkreßl⸗ E ut breich: Wir st V nsRede datte dus Ziel, Lebebdur ſür alles tlet. Uie eeſe e ers e,at G n ves alen pohiſſcen Bucen Leiers mortlich un medten. wor Böh in Men Vasthäberr urh 
Ltert. Mis nien gut Hild her Bosgünge an gewinuen., Pie dben Mage⸗ Gannartapes eretaneh kaß. Wenn cüär Dir Meedes 
anaid . E 2ie wieifhefilttdkiaaten Sterber aeiübrt baben. Sragt ß ei en berer ven Vewels er⸗ 

. ů racht. da ů 
Siberee win ciſe in, Pentſaskereia, babis epöt Regtertzän-Fuedt eie r: 17Plere Scbe⸗ le Goertanee 

Waise Lasu E i 2, e Tüeorit nis leine 
Ti 

Lese welerlenl Legsetet, 2r Paild, M. Deuütd, 
1and lelün läcen dte Gerhältniſſe anders. Dabel 
findet ich am Schlus ſeines Auffases auch die Er⸗ 
Senninis, „daß Pleſerx Auß- und Anßbau eln tu⸗ 
cSrnationales Problem tit und baß daher 

E Sodtaltſiirung, welche allis oder pieles er⸗ 
artift, welche nur als Bollfozlalifierung 
Apalic wäre, nur aut internatisnalsr 
BSafis erſolgen könnte“. — 

Ja, ja, der Herr Profefſor dat grünblich prak. 
tilch umaelernt. Und wir gfauben, ſelbſt Herr 
Vrofellor Kurl Mat1o d, der in ber „Freihelt die 
[Wouſten Phanteſtebilder von Wohland für alle 
Pei küniaündtser Ursettszett und uur fechs iübriger 

flicht zur Ardeit entwickell, wird ſetzt, da er in 
rkin Stadirat aemorden iſt, aauze Kaunen voll 

Silevo — eſe brau 15 555 Weia ſenze Poan⸗ 
roſehoren ſind eben noch lan 

Wiſenſchaft. Wirkliche Wielſgafilice Erkesar- 
nis bängt ena mit der wiriſchaftlichen Vraris zu · 
lAummen uuß ernſt arbeltende Vartei⸗ und Gewerk⸗ 

Fice Siiaee, un Kesſe ais ie esele im Konfe als die jelehr⸗ 
ten Uutrerſiiätdorofeſſoren. Ehrfurcht ur Ler ke 

Avenlckalt Lraucht die Arseersbeweguang: 2 wetzung efkcaſt LHrauche Ste Aröüetezbeweß 5 E 
9fellor au derebren. der ſich eit enn! 
‚ii Sotiallk vnenni, Laßes wir kekat 
rankaffuns. Die Herren werden ſich noc 

e tur gorſß Reihe von Faßren binerrch in Leben 
üar EA 1 P1. uderSt Ben meſt müſſen, ede ſit 

lkende 1 kchaft 2 — tellen geſellſchaftlich ver⸗ 

Kationalverſanemlung. 
der Mefemile er Veelherewetragemeeg G 1 'en enbach mit, das 
der Eelteſtenausſchus im Einvertsndnis mit kSr 
Regieruna vorſchlägt, einen Beirat der Nattional⸗ 
vertamminno für die RKeichsbetrlebe etuzuſeten, in 
dem die Soztalbemorraten zwei Mitglieder, und 
Faue n. iaen raktlonen ſe ein Mitalied entſenden 

Ein Hntraa aller Parteten, wonach der Finan, 
Ainiſter ermächtiat iſt, für Gebieistelle, bei benen 
die Reichszugebörtgkeit gefährbet ik. den Banken 
die Andeigepflicht über die Hinterlegung von Werl⸗ 
vapteren feit dem 1. Oktober 1805 arfzuerlegen, 10⸗ 
wmie ein Zulat des Aba. Surm (Unabß.). bieſe Be⸗ 
„*Mamung aaf bas ganze Keichsgeblet zu erßrecken. 
die Anzeigepflicht auf die leit dem 1. Anauſt 1914 binterleaten Settpapiere auszudehnen, wird in 
allen brei Leiungen angenommen. 

Es folgt derz Kotetat. der Sen nicht rechtgci⸗ 
tiser Fertisſtellung des Haustetats ſechs Millterben 
bis zum 1. Oltober zur Verkülanng ſtellt. 

Aöa. Mumm (Di-nat. Beantragt aus Sparfam⸗ 
kettaeründen, daß nur fünf Milliarden demwilligt 
Serben. der eigentlichen Debatte ſprechen noch 
Sesdein Demok!, r [(Sentr.) und D. 
BWieſter (Di. By), die die Arbehter bitten, endlich 

kur Arbeit zurxückzukehren. 
EES. ESSE Ainabth.): Dir Arbelter baben zur 

Beglernna fein Bertrauen, baber arbeilen ſie Richt. 
Erß wenn das anbers geworden iß, werden wir 
Ses Kopell sur Azbeit ergeben laßen. 

Der Antrao Mumm wird abgelehnt und der 
Botetat aegen die Stimmen der Unabhängigen be⸗ 

Das Geſee aber den 
Peuns in dit Bierkenr 

  

      

Eintrit. Banerns und Ba⸗ 
rgemeinſchaft wird anse⸗        
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aie — ben Siens es 
weitaas beßg⸗ lich Ref UE* und 6. nach Zubillinung mildernde? Um⸗ 

n nhgebulbigex nönde. 
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bertektik“ an bie Macht gelangt ſei, dle Be. 

SNtrale“ 8e 

füt ae 05 16 
1 lels 

iten etnes See 
pielmebr die, daß die Regierung, nachdem tle kaum 
an die Macht gelangt war, in Berlin elnen Auf⸗ 
ktand niebersuſchlagen batte. obwobl ſie ſich aut 

Aungen dat ber 

kaum elnen buvertäſtigen Soldaten üten konnte. 
Militäriſche Hiäis vyn önverläſtger Art iL ibr erß 
am Ende der tritiſchen Spartaknswoche zugeellt. 
Bom Unneklagten und der Berteidigung ſind ferner 

ri,r, Serireeet meeene Wee Se. 123 
KDllartebi (a. — Haistr Geubi Sien Gles ba bbent ier Eaen 

2-paff iü aeitn Peracer Scetgahirt,daß 5üe Sr⸗ 

danpiungen der Verteibigung, da eine Mörüer⸗ſauch nt 
Ee net bdei die Regierung ſchul⸗ 

Morgängen der O — 
Licht 

    

         

   
     

    

     

   

  

iltik in dieſen Saal ihren Ginzug halte; und doch 
war feine Rebe eine durchaus volitilche 0 netant⸗ 

wenn von der MRIIitärkamarills vlelleicht 
gemacht, io doch von ihr verichuldet wor⸗ 

den in. Es bandelt ſich darum., auch dieſer Vrs⸗ 
5 zum Borteile tus die Militärtamarilla, bie im 
ſegriſfe in, Deutichland in einen neuen Kriea zu 

ergeben., Die Wahrhen lüNürzen, auhſchlagen ſon, o auch die Bank der Ge⸗ 
ſchworenen an den ctarren dieſer Militärkamarilla 
geſpannt werden ſoll. Es iſt ÜE die Frage aul⸗ 
gaeworfen, ob dieler Proßeß durch das Stralge⸗ 
feibuch gebest werde. Der Staatsanwalt hat ſo 

als ohß alles beim altes geblieben ſei. In 
Wirklichfeit ſind während der Rebolntn naß von 
den Revolntionäreu die meiſten Paragraphen des 

  
    

     
Wiawech, 28. Hont. 

  

  

0. bat, uu er 412, e vollilſihe MieHWirrt baben, vor has Schwurtericht ringent 
ü iü usbgtrtr ple . Der erit Er. Selt fand, Lommsgen S ſ Alaibopern Darin aich, Pelars 

it bexe ſhwieriger iitt — ſder Sinaisanwalt zu. E Sürhntis, des rei Aui⸗ 23 Sien Kfunden Meäßtrentfindent kenn LVer⸗ 
8 V Lt⸗naßme 25 rapen u. Vonamiiwerher iun nur zur Betnennun der Echuldfracen 

Aie vor beu Keiece arösleslellß viirn „ leiieanöeken SSAlirsgen befgn Aekommen tünnen. ů 2* 
Kvniurcbfenkreiie lebten, welchen ſeht ber Rechh Säniseben wäßten, Dir Mäaden iDerüäbsän Sie Verhandleeng wird aut, Sonnabend 9 Abe 
ben 1. Lle rces e — u8i, beblt Ober Pag⸗ V IEAben 10 üE Meßner Seufs wie ber verkagt. „ —* 
anseke, * E Eln Ees- Reün er, aben. — „ů — 
Undekannte Burkunft meraer Konkut⸗ V erfolgten bie der ů 21 Die Urbeber der Spartaluswoche. 

. Wer die Danuatereigniſe in Bertin miterlebt 
hat, der auß wirklich über die Dreiſttgteil der 
Vekafeldſchen Vebauptungen ſtannen. S0, Kart 
Wer Loc Vlemand. auf die Berneßlichkett der Kie⸗ 
melt ſpekulleren. Geräde unfere Parteigenoſſen in 
Verlin exinnern ſich uuch auf das deutl 14 
Lie hies unnunortbtreiiet die Jaunarhn 

ſe Rehlernaßf trafen: Als die, Sparlakiten ein 
beäude wag dem anbern beſetzten, da batten Ka 
kaum ein paar bu Mann uverläſſtaer 

ur Verkügung⸗ ie gerüse binreichten, um die 
lude der Regieruua in der Wilbelmſtraße ge⸗ 

gen Ueberrumpelung an ſchiitzen. In le 
bäuden hat die Regierung — Ldetr 

  

   
Aagetans gbeelhat 

von der Welt wie auf einer Iniel gelebt. Partei⸗ 
genoſfen wiſſen noch davon zu berichten, wle ſie, 
5cht Main hoch mit 5 Gewehren nachts die wich⸗ 
tiaften Voſten beſchützen mußten, wo im Ernktfalle 
Kompanlen notwendig geweſen wären. Die Truppe, 
die den Reichstag beletzte und bort ein Fretwillt⸗ 
geurcgiment arünbete, betrüug urſyrünglich aanze 
pierzia Rann. Eine am 7. Januar ſpontan von 
demonſtrierenden Parteigenoſſen gebildete Trurpe 

von ca. 180 Mann wurde noch damals, am dritten 
pielſach die Meitter beanitandet worden, beren Strafgeſetzbuches verletzt worden. Die RevolutlonTage des Aufſtandes als bedeutende Verſtärtung 
die Mienlerung beiber Deblent dat 5 Wriclebenen kelbü war vom Stanbpunkt bes Strafgeletzbuches der Regierungsmacht begrüßßt und⸗mußte ſaaelang 
Puiſche uad Anfftände bedient Fat. Jeter verſtüäne 
Lise Menlch auß ſich dabei klar ſein, baß ſich die 
Aebiet 
inners Kries aufzwann. ß iß die große Schulb 
bder Strömung, der der Ungeklaate feine groden 
Waben lieb. daß ſie in dem volitiſchen Rampfe an 
die Stelle ber geiſtigen Waffen den Kampf ber We⸗ 
walt geſetzt bak. Meine Herren Geſchworenen, 
ſoken in Jorem Waßrſoruche daräber vurteilen, os 
weiterbin volitiſche Meinungen an die Gewalt av⸗ 
velltecen därfen, wenn ſie ihre Abſichten mit lova⸗ 

*Aflen Kittein nicht erreicßen können 
Wie ESyartakuswyche war pie Seburtsſftende ves 

Bürserkrien 
tn Dentlichland. —* 

Der Siaatgenwalt entrvat bann ein Blild 
all der Borgänge. die ich in ber Zeit. die bte Be⸗ 
weisaufnehme berührt un mit denen der Autge⸗ 
klagte in Serbindung geſtanden dat, in Berlin ab⸗ 
gelpielt haben. Der Angeklacte hat ſein Berhalten 
Lamit zn verteibtoen aeſncht. daß er die Ablesnag 
Eichhorns als ungeſetzlich bezeichnetc. Aber ſelbit. 
wenn wir untz einen Augenblick auf feinen Stand⸗ 
punkt ſtellen wollten, ſo gab ibm dies doch nimmer⸗ 
mehr bas Recht, die in diefem Mymente politiſch 
Mißvergnügten au tammeln nub gegen die bamals 
kaum nutbürftig wieder aufgebaute Ordnung zu 
‚üren. KLer felss Bei keines Dessktienen bat der 
Angeklagte unrecht. Das Berliaer Polizeipräfl 
in eine taatliche Insßitattiyn. keine kommunale. 

Der Staatsanwalt macht lodann ben Berſuch, 
die Schuld des Ungeklagten im einzelnen nachaut⸗ 
welſen. Die beiden Eckpfeiler deg Schuldbewelfes 
find die Kede am Alexandberplas und die 
Mkitallebſchaft Ledebvurs ir bem ſesenannten Le⸗ 
volutisnansſchuß. Die Verbandlungza. 
dte der Ungeklagte ſchließlich angeknüpft hat, ind 
nicht anderß grartei, als Berhanölungen, die 

Keſchlanener Felbherr 
anbietet. Unaeſichts bieſer Sachlage ſpricht für den 
Angeklagten nichis, als der Umüand. datz er ſich 
wahrfctenlieh in dem guten Glanbts Peinaben Hat, 
er Mieut einer sroßen Sache. Dem Angeklagten 
dieſen Sfanben zubilligen, heißt die Frage nach 
milhenben Umſtänbden belahen. 

Staatsauwoli Gulae: Es ißn möallch. dat die 
Frage entſtebt. vob denn nach den Borkommuiſſen 
pvom g. Novembe: noch Geſes und Berſaffung ael⸗ 
ten. Da muß arſagt werden, desß kir Neuoltsztion 
kein Augriſf anf die Berfaßung war. Die Ber⸗ 
fasang ilt amgemanbekt und es in un zie Stehe 
der alten Berfaſſung fofort eine neur grtreten. 
Das „Kevolntionbrecht—, von dem der Angeklagte 
unb die Berteidtgung wiederhslt geirrochen Feber. 

  

ſrat niemals prattiiche Gefalt erlengt. Auch bas 
leissssericht Fet ſich bereits auf den Sianöpunkt 

aefellt. das alle Geieke, Rie die Nerolutionsregie⸗ 
rung nicht ausbrücklich aufgeboben dabe. nach mie 
ve- Es=a blieben.      

   

    

  

   
  
  

  

n einer eraben Selsmtüßs richt Wer Si 
hRagie dubt 

Unb ant bieſem Ber⸗ ein ungehaureb Verbr 
brechen bernht im wel⸗ lichen die Kües. i Lente, 

rune ber Mittel zu bedtenen batie, hie Uür der bie bente in ken Mintſterſeflela liden. Wlie llebt 
es mit dem Hntell ber 4 Hu v Ebert un) Scheide⸗ 
mann an ber Renplntion? In welchem Mabe baben 
lie ſich ſchulbig gemacht, wenn ſich her Angeklaate 
ichuldig gemacht baben ſoll7 Der Gerr Staatsan⸗ 

Sie walt Gyfae bat geſtern von saweierlet Revolntio⸗Stadt. 
nitren grfvrochen: die eine Kategorie kommt gu 
Dacht, die andere indgt g. Sich war über diele 
Auslaſſung um fo m⸗ erſtaunt, alz ſie den 
Standpunkt vertritt, daß ber Aufrubr gegen die 
leattime alte. jahrbundertelana beſtetende Sewalt, 
die ihn ſelbſt eingeſetzt bat, ſtraffrei ſet, während 
die Erhebung gegen die inegitime Gewalt das 
Schwurgericht beſchäftigen mutz, Daß revolutionäre 
Unternehmungen ſtraflrei bletben müßten, dar⸗ 
Aber wären ſich Soztalbemokraten und Unabbän⸗ 
ttige lauge Zeit einig. Um ſo größer iſt die Iuja⸗ 
mie, die barin llegt, 

Teilunternehmmagen ber Repplution 
lett vor das bürgerliche Schwurgericht au bringen. 

Wir baben es ſobann mehrfach erlebt. daß wir, 
der Augeklagte und die Vexteibtaung, mit Beweis⸗ 
anirägen nicht durchgedrungen ſind. Wenn wir den 
Prozeß in ſeinen Grundurfachen erforſchen woll⸗ 
ten, wenn wir an die Quelle des Prozeſſes 
Elppften. ſo ſetzte bie inrltiſche Tormel ein und der 
VBorhang fenkte ſich. Der Berteiliger beſchüktigt 
ſich dann mit der dem L Peius öe, zur Laß ge⸗ 
legten Rädelsführerſchaft. Keine der Definitionen, 
bie von unſern beſten Rechtslehrern von dem Be⸗ 
griff der Rädelsfübrerſchaft gegeben werden, trifft 
auf den Angeklagten zu. 

Meine Herren Geſchworenen! In Anbecracht 
ailer dieier Umſtände werden auch Ste zu der 
Ueberzengung kommen müſfen, baß dieler Prozeß 
mit dem Rechie nichts zu tun pat. daß Sie den 
Mann, der bier angeklagt iſt, freiſprechen 
milſſen. 
Rechtsanwalt Obuch geht der Bewersaul⸗ 

nabme., deren Ergebriſſe bekannt ſind, im einzelnen 
nach und fragt, worauf die Stiaatsanwaliſchaft ihre 
Anklage nach bieſem Ergebniſſe elgentlich noch 
itlizen wolle. Bon der Anklage ſet ſchiechterdings 
nichts Abriggeblieben. 

De— Redner belchäftiat ſich ebenkalls mit 
den einzelnen Belalinneszgengen 

And kdmmt zu dem Ergebniſſe, daß bie Bertretung 
der Anklage nicht einen einzigen Zeugen bat auf⸗ 
treten kaffen k5snes, Ler bem Gericht und jedem 
andern, der der Berhaenblung beiwobnte, nicht mo⸗ 
raliſch aurächig vorgekommen wöre. Auch Rechtis⸗ 
eSüael: OeEuach ſSilbert die ganze damalige Rechts⸗ 
lane und kommt zu dem Schluſſe, daß die revoln⸗ 
tionéren Handkr n des Angeklagten unmöäglich 
nor einem bürgerlichen Gericht abgeurieilt werden 
könnten. Es bezeichnend für die Machthaber, die 
— erenlaßt kaben, baß ſie heute einen 

ſie ſel jabrzehntelang an der 
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oßne Ahlöſung voder Verſtärkung einen der wich⸗ 
kiglten Poften halten. Faßt eine Woche verglug, ehe 
es der Regteruna gelang, von auherhalb rupven 
eranzuziehen, wäbrend dleſer ganzen Zeit nar 
ie Lage in Berlin auf das äuterſte gefährdet; der 

Nachtkereich der Regierung erftreckte ich auf einen 
Bezirt von wenlgen Stratzen im Jentrum der 

Und diefe vergweifelte Situation, die ſich nur 

ganz langſam beſßerte, ſoll die, Regieruna provo⸗ 

ziert haben! Ste mükte ja aus Irrſinnigen beſtan⸗ 
den haben, wenn ſie ſo gehanbelt bätte! Die Spar⸗ 
takuswoche ſſt einzig und alleln von den Terro⸗ 

riſten verurjacht worben. 
Verteidigern ſoll man ſo leicht nichts übel neb⸗ 

men, Es iſt nun einmal ihre Pflicht, möglichit alles 
zu bebaupten, was den Angellagten rein waſchen 

kann. Eine Behauptung der Verteidigung im Lede⸗ 
bonr⸗Prozeß verdient aber doch energiſch zurückge⸗ 
wieſen zu werden. Der BVerieibiger Dr. Herä⸗ 
feld war es, der ſich au dem Satz veritieg, die 
Sbartakusunruhben im Jannar ſeien pon 
der Regierung jelber angeſtiftet und provoäiert 

worben. Dieſe Behanptung ſteht etwa aui der blei⸗ 
chen, Höße wie die Darſtellung der Parlier Boau⸗ 
levard⸗Preſſe, wonach die abreiendc beutſche Frie⸗ 

densdelegation⸗die Steinwürfr in ihre Autvs erſt 

provozlert hätten, indem ſie der Verſailler Bevöl⸗ 

kerung die Zunge heransgeſtreckt und lange Raien 

armacht babe. 

Unſere Hefangenen in Japan 
Der deutſchen Regierung ſind Berichte zuge⸗ 

gangen, daß die Zuſtände in einzeinen fapaniichen 

gepen.igern Grund zu erbeblichen Klasen 
geben. 

Insbeſondere ſind die Sager Aonugahara, 
Kurums und Ninolhima genannt worden, in benen 
die Unterkünfte und hygieniſchen Verhältniſſe als 
unzureichend bezeichnet werden. Ohne auf Eingel⸗ 
heiten einzugeben, ſei nur barauf bingewteſen, daß 
in Ninoſbima den Kriegsgejangenen die Zwangs⸗ 
verpflichtüuna zur Leiſtung gemeiner Kuliarbeit auf⸗ 
erlegt wirb. Sie müſſen obne Rückſicht auf frühere 
Berwundungen in großer Hitze unter Zurücklegung 

ſebr erbeblicher Begſtrecken Erde durch die Stadt 
karren und erhalten dafür nur einen Tagelohn von 
pier Gen. Im Bergleich zu der Bezablung der 
Erdarbeiter, welche in Shizuoka 40 bis 60 Gen 
Tagelohn erhalten. iß die Bezahlung der deutſchen 
Kriegsgefangenen ſo minimal, das mas dies als 
Bergewaltigung bezeichnen muß. 

Terner wird allgemein über mangelhafte Ber⸗ 
pflegung und unzureichende Bekleidung Beſchwerde 

geführt. Der ſeit Beginn der Gefangennahme 

gleich bemeſſene Geldfatz für die Verpflegung eines 
Gefangenen reicht, nachdem die Lebensmittelpreiſe 

um ein mehrfaches geitiegen ſind, in keiner Weiſe 

Es iſt unhedingt erforderlich, daß ſtatt 
zur ausreichenden Ver⸗ 
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usjahre gemohnt wat. Saßer und Feuer 

s „ewerkrs be⸗um dor Eoßkenſtüccten zu jammeln, und die mit 
dem]lerren Hauden zurüdgerebrt war, weill — wie ſie 
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Um nicht verwehrt bätte. Die Mabeu. wollten die 
Bilder als Zimmerichmuc behalten. Er murmelte 

Denn man bedenkt, daß man nicht zwei Sous von 
dieſen Kerken haben kenn, die ruhig auſehen, wie 
wir verrecken.“ 

„Ich icht die Schachtel 
ich und zögernd.“ 

   

   

   verkaujen? 
vagte di 

Maßben, der mit auf die Bruft geſenkiem Haupte 
am Tiiche 

ein. 
as, richtete ſich aul. 
is will nicht. agte er.“ 

erhob ſich mühtam und machte 
3 in Zimmer. War es gottsmög⸗ 

in ein ſolches Eleund zn geraten? Nicht ein 
Krünchen mehr im Eßſchrein, nichte mehr äu ver⸗ 
kanfen: kein Auskunftsmittef mehr, wie man ſich 
in Brot verſchaffen könnte. Und auch das Feuer 
rohte zu erxlüöchen! Sie erzürnte ſich gegen Alzire, 

e fr em Korgen nach bem Hügel gelaubt batte. 

  

    

  

      
    

gte — die Geiellfchaft die Nachlei⸗ verönten bätte. 
'qas Hattee mar ſich um die Geſellſchaft zu küm⸗ 

Sehßahl man denn ſemanden, wenn man 
verkornen Lohlennüdchen auflas? Die 

9äibs und erzäßlte, ein Mann have 
iägen gedrohßt: bonn verſprach ſte. am 

Aigender Test mieber hinzugeben nund ſich vrügeln 
· 3M laßen. u 

—Und we treid: ker Lumr Zeaulin ſich wieder 
ühernmz? kragt i Euch. rief die Mutter. Er hätte 

Salat dringen fpllen: wiz würben ign roh gegeſſen. 
baben reie bie Tiere. Zöür werdet ſeben, er kommt 
nicht beir. Er war ſchon geſtern üder Nacht ausge⸗ 
üblieben. Ich veiß nicht. was der Kerl treibt, aber 

    

ürrir ſchein rier. da5ß er vollgeireßen ik. 
üdemerkte Eiienne.“ 

Sem Serten Seae Vielleicz ſemmeit er Seus auf der Straße?“ 
Da gerier ſie auder ſich und kreckte drodend bie 
Fäwite in Bie Luft. 

⸗Densn ich das gübte: .. Meine Kinder Bettelttt 
Sieber aichte ich ie 
1eSDR- 

  

*sSringen und beruath mich 

Ear Seixk, beben dem 

man nicht aß. begannen zu winjeln, während der 
alte Bonnemort ſtill da ſaß und philoſophiſch die 
Zunge im Munde wälzte, um ſeinen Hunger zu 

ſchen. Niemand ſprach mehr: alle jaßen wie 
niedergedrückt unter der Bürde ibrer Uebel; der 
Großvater huſtend, ſchwarz ſpoiend. von ſeiner Gicht 
wieder gepackt, die in eine Waſſerkucht zu entar⸗ 

ten drohte; der Vater aſthmatiſch, die Kniee vom 

Waſſer angeſchwollen; die Mutter und die Kinder 
von ihren Erbübeln, von den Skropheln und der 

Blutleere bearbeitet. Das Gewerbe forderte das⸗ 
man klagte darüber nur dann, wenn der Mangel an 
Nabruna das Maß der Leiden voll machte. Die 
Leute im Dorfe fielen ſchon wie die Fliegen. Man 
mußte doch etwas finden, um zu Nacht zu eſien. 
Was tun, wohin gehen? mein Gott! 

In dem Dämmerdunkel, das die Stube immer 
püſterer machte, entſchlnk ſich endlich Etienne, dem 
das Herz zu brechen drohte. 

„Wartiet auf mich“. lagte er. 
ſchanen.“ 

Und er ging hinaus. Er dachte an die Mouanelte⸗ 
Sie mußte ein Brot haben und wird es ihla Sern 
geben. Es verdroß ihn, unter einem ſolchen Ewang 
nach der verfallenen Hütte in Réauillar, zurädau⸗ 
kebren. Dieſes Mädchen mit ſeiner Miene einer 
verliebten Magd wird ihm die Hände küſſen. Duch 
man durkte ſeine Freunde in der Not nicht ver⸗ 
laffen: wenn nötig, wird er mit ibr wieder freund⸗ 

lich ſein. 

„Auch ich will ſchauen“, faßte jest Frau 
„Es iſt zu dumm!“ 

Sie öifnete binter dem jungen Mann wleder die 
Türe und warjſ ſie heftia zu: die anderen blieben 
unbeweglich und ſtumm zurück, im ſpärlichen Lichte 
eines Kerzenſtümpfſtens, welches Alzire angezün⸗ 
det batte. Draußen blieb ſie einen Augenblick nack⸗ 
denklich teben: hann trat ſie bei der Levaque eiz. 

„Ich lieb Dir neulick ein Brol, vielleicht ribſt Du 
(3 Mir heute iurüd- 

Dych ſie unterbrach ſich: was ſie lah, war nicht 
jehr ermutigend, dieſes Haus verriet noch mehr 

Slend als das ibrige. 

   

  

„Ich will irgendwo 

Maheu. 

    ‚l. exitaunt darüber, das (STortfetzuna folat! 
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ů Beßantlung der in hen ů untergehr 
Dicteseri, felteng Her:heulſchten Kerſerns, 
vehtes,s ten And iiöbithe wetſorber! 3 Hüe 6 jert 

* bentſche Regierung iſt nicht iu üů SPPP eten, 1el ber ananlichen Wuecheruns dabin Iun , 
ersiebt Und das batte 305 der riecz 
zu erleichtern juchi. 

f0 Mitiſen labuniſchen 

e⸗ 
Hrüüfung 

  

le nach Elnzug der franabdfiſchen jeſatzung ausge⸗ 

ů Kie, . reil der 
MMee — „* 

in der, Vertretung ber Deutſchen Re 
Ept bat General Nubant am W S0 —— 151. 
Lopnn Uinziüwwixken, daß in Trier Und in dem eiwa 
bie aßerarſtee volltißh⸗ ranzöſiſchen Beſatzungs⸗ 

gebiet berarkige politiiche Kusweiſungen nicht vor⸗ 
benvmmen werben. 2 * 

ODie Derliuer Zeilſchriit „Keynblir“ i 
Oberkommandierenden der Marken erveüt ver⸗ 

öů boten worden. 
Die Kabinetissilbung in Ftalten. „Meſſaggero“ 

meldet, daß Nitti ofktien erſucht worben fei, das 
Kabinett zu bilben. Nitti und Tttont hatten eine 
Unterrebuna, bie der einer Uebereinſtimmung ge⸗ 
kührt habe. 

Parteinachrichten. 
Muabbaustge, Eder⸗Setel vas Narteiprehge. Lansige. 

auk dem Weimarer Parteitag Noske hat 25 
darüber beſchwert, da maer die Partelpreſſe ihm 

E, fein an ſich nicht bei 
ere. Ein Beiſpiel 

die zu den Zeſtſtellungen über ſolksſtimme“, 
Bartos und Breſiſcheids Liebeswerben bei Haupt⸗ 
mann Pabſt und Generat v. Oven nichts weſter zu 
ſagen weiß als dies: „Maa es nun um Noskes 
Banen ißr v, Uchei vnotß lur 12 miIL 05 
auen KEEr voxläu noch gar nicht, zumal 

Noske dabei Auß Leute der Garde⸗Kavallerie⸗ 
Schul⸗ epen Mart und aus dem Eden⸗Hotel berief — 
mir ſeben barin nicht die geringſte Veranlaſſung 
dazu desdalb auch nur um einen Prozeut nach⸗ 
555 gegen die Regierung. insbelvnbere gegen 
'eren Politik in bezua auf bie Freiwilligentruppen 

au ſein, 
a, 3 macht die ſpoialbemokratiſche Preſſe am 

beſten Propaganda für die Partet — der Unab⸗ 
bängtaen. 

NPEAE Ei Volkswirtſchaftliches. 
Amerikaniſche Kohle für Däuemark. 

Nach Meldungen aus New Vork iſt die Auskuhr 
Sverikaniſcher Kohle nach Dänemart im Gange. 
Eine Labung von 8000 Tonnen iſt bereits unter⸗ 
Seßs. Mehrere andere Dampfer liegen fahrbereit. 
Die ausgefübrte Kohle iſt für die däniſche Staats⸗ 
bahn beſtimmt. Es iſt das erſte Mal, datz ameri⸗ 

Dänemark ausgeflhrt wird. 

Kommunales. 
Gemeinderaiswablen in Böhmen. 

In ganz Böhmen wurden geſtern die Ge⸗ 
meinderatswahlen burchgeſührt. In Prag 
und Voryxten wurden 11 deutſchbürgerliche und 
5 deutiche Soztaldemokraten gewäßhlt, in Nordweſt⸗ 

böhmen ſind überwiegend deutſche So⸗ 
15 5 e 2 kraten gewählt, ſo in Toachimsthal, 

und Eger. 
Die ürei ſozialiſtiſchen Parteien, die 

Nattonalfozialiſten, die Sosialiſten und die Rechts⸗ 
osialiſten, baben Hetrdener eine viel ſtärkere 

ertretung bei den erſten Wablen der Re⸗ 

ublik, als es threr gegenwärkigen Vertretuna in 
er Nationalverſammlung entſpricht. 

Wie Prager Blätter melden, iſt der Obmann 
des deutſchen Volksrates für Bößmen, 
Tittta, am Sonnabend verhaftet worden. 

Der Kommuniſtenführer Mana iit in 
Klabno verbaftet und nach Prag gebrecht 

worden. 

  

Eein. 

  

   
   

  

Aus aller Welt. 
Diamanten in der Blutwurk. 

Seim Verſchleben von Vermögen nach der 

Schweiz wurde ein Beraer Kaufmann ebgejaßt, 
deſfen Frau in der Schweis weilt. Der Genannte 

unternahm eine Beiuchsreiſe nach der Schweiz⸗ 
Beim Paſſteren der Soagrenze wurde in ſeinem 
Gepäck von der Zollbebörde eine Blutwurſt vorgo⸗ 
furden, in deren Annern man beim Zerſchneiden 
ein Vermögen in Diamanten vorfand. 

Schmierſele hatt Speiſelett. 
Eine Anzahl Berliner Ledensmittelſchleber iſt 

durch ihre eigenen Zunfigenoſſen aus Heidelberg 
IUm einen pebeutenden Gelbbetrag betreaen morden. 
Die Serliner Händler batten einen Waggon 
Speiſefert im Werte von 800 600 Mark angerauft 
unb zwei Drittel diefer Summe ſofort in darem 
Selde heßzahl!. Bei der Ankanft Les Waggons in Seide zbezahll. Bei der Ankanft des Wasgens in 
Berlin ſtellte es ſich beraus, daß ſich in den Fäſſern 

      

5 elengenen. 

Ant. der Geld⸗ 
ns Defanttuns bi.ser fiäcnag, Ger⸗ 
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52 18 der ät e,ee Liehehsanteriünen damit in der Huftelkung leine unter⸗ bätalbemokratiſchen Partel 

Amt noch bedeutend er⸗ 
üfür bietet bie „Märkiſche 

t, Spei ind Hanb. 
We, — Ee ber FAi 2, 

utfer zuüwer 

    

ů V 
en und dei ühnen eine Sümme 

vyn. 64 000 Mark in uhget Whelhe zu beſchlag⸗ 
nahmen. Ein in ihrem Beſtde befinsiiches,Auto⸗ 
der Im Werte von 30000 Ma— 
der eſchlagnabme anbelm. 

Ei 
„bisn-Bupben- 

keine Wieih verſtete — üüar vor Abgaua des — n unm r vo ana 
Ourch Pen Zolf üu ahen 1 VO, Hürden 

ů ſen, 
ſchövften Verlach, und als ſie die Pupp 
unterfuchten, seigte es ſich baß ſie kleine 
mit Whisku enthlelten. 

ainder als Scharfrichter. 

des Schuhmachers Ste 
rieſ dem in der Nähe (olßzt 
zu, er ſolle auf den Holzklotz ſeinen Kopf legen. 
Der an einen Scherz denkende Junge tat das auch, 
und nun ſpaltete der Junhe bem Syielkameraden 
mit einem Artbiebe den Hinterkopf, Jvo daß das Ge⸗ 
blen freigelegt wurde. Der fehr ſchwer Verletzte 
wurde nach dem Nranleuhauſe gebracht, Es iſt 
keine Hoffnung. dan er am Leben bleibt. 

Stranblenen. 

  

         

    

Politi es Wie holländilche Blätter meldeten, erfrenten 
e ten Bintermo oke Keiner ſcden oßen Sin 15 

ntermonaten eines roßen „Stranb⸗ 
ů ———— aus dem Eaargsbiel. ſegen“. U. a. triebn vort 971 Faßer ortwein ů Az Lelain ger Stelle ersahren, ble.P. u., R“: an, bie durch den Strandvogt für 552 100 Gulden glenctat Pepurfteteys eh im Hinblick auf eine vetrautt wurden. Fletleicht bevorſtehende Hef⸗ ueie anß neten diein Hebldrbenben, Jäame, auden er iisO Eulbe zöſche Ttußpen ſchon ſetit Monaten ein Bergelobn ausbezabli erbiellt urcat ber 10. Arnee für „Alffatres de Ctviles“ ů‚ ů igerichtet worben iſt. Sieſes Buürcau bat an⸗ — ßeinend bereits eine Iſſte der Perſonen aufgeſtellt, 

   
FnũI Ds iile Mulll 

brechung eiutritt. 

Lokales. 
nes? 

das Aktionsprogramm der U. 6. P. 
Am „Freien Wolk“ vom B. Juni verbffentlicht 

die Partei der Unabhängigen ihre Minbdeſtforde⸗ 
rungen, die ſie an den zu bildenden Freiſtaat Dan⸗ 
zia ſtellt. Nach einer einleitenden Vorbemertung, 
in ᷣ. uiie zum Ausdruck gebracht wird, daß die 
Verwirklichung bes ſoziallſtiſchen Prinzivs im 
Freiſtaate unmhglich fei, erfolgt die Aufführung 
dex eingelnen Programmpunkte. Durch die Ver⸗ 
öfkentlichung dieſes Programms wird die gelamte 
Oeffentlichkeit nicht wenig überraſcht. Auch die un⸗ 
abhängige Partelleitung beginnt einzuſehen, daß 
man mit hochtönenden Reben der Arbeiterſchaft 
nicht dienen kann, ſondern daß dies nur geſchehen 
kann, indem man ſich auf den Boden der barten 
Wirklichkeit ſtellt und bemüht iſt, die Dinge im 
ioztaliſtiſchen Sinne zu ſormen. Wir haben es im⸗ 
mer abgelerhnt, eine Polittt zu machen, die den Bo⸗ 
den der Tatſachen verläßt und ſind bemüht, unter 
AUnwendung demokratiſcher Grundfjätze die neue 
Ordnung zu geſtalten. Bon dieſem Gedaaken be⸗ 
leelt, haben wir, als bekaunt wurbe, daß Danzig 
Ereiſtaat werden ſollte, der Friedensvertragsent⸗ 
wurf im Next aber noch nicht veröffentlicht war, 
ein Arbeitsprogramm aufgeſtellt und an die Unab⸗ 
hüngige Partei das Erſuchen gerichtet, in Verhand⸗ 
lungen barüber einzutreten. Das Ziel unſerer Be⸗ 
mithungen war elne Arbeitsgemeinſchaft der beiden 
ſozialiſtiſchen Parteien, die die Durchführung die⸗ 
ſes Programms, das durch gegenſeitige Verhand⸗ 
lungen ergänzt und auf eine einheitliche Grundlage 
geſtellt werden ſollte, zur Aufgabe haben ſollte. 
Leider zerſchlugen ſich die Verhanblungen, weil die 
U. S. H. trotz wiederholter Aufforderung ein Pro⸗ 
gramm nicht vorlegte, ſondern von uns die An⸗ 
nahme. folgenden Aktionsprogramms forderte: 

    
1. Bildung eines revolntionären Ausſchuſſes der 

drei ſoöialiſtiſchen Partelen Danzia⸗ 
2. Aufruf an die Danziger und weſtpreutziſche Ar⸗ 

beiterſchaft. 
3. Appell an die Internationale. ‚ 
4. Appell an das engliſche, italieuiſche und fran⸗ 

Ari⸗ ari zöfiſche Prolet tat. 

Zwecken gebildet werden: 
1. Zuſammenſchluß der 

  

     

leute aller ſozialiſtiſchen Parteien, um durch 
Anwendung des Generalſtreike allen Angriifen 
der Reaktion, ganz gleich von welcher Selte ſie 

kommen, auf die wirtſchaftlichen und politiſchen 
Rechte ber Arbeiterſchaft erfolgreich abzuwehren. 
Dieſem Aktionsprogramm der U. S. P., welches 

in keiner Weiſe den tatſächlichen Forderungen der 
Arbeiterſchaft Rechnung trägt, ſonbern in gebalt⸗ 
loſen Redewendungen ſich ergeht, jetzten wir unſer 

Urbeitsprogramm entgegen., das u. a. folgende 
praktiſche Forderungen enthielt: 

Wahl einer konſtituterenden Verſammlung 
auf der Grundlage des Verhältniswahlſyſtems. 
Ste iſt ichnellſtens zu berufen und hat die Ver⸗ 
faßung feſtzulegen und evtl. Notgeletze zu 
ichaffen. 

Die Vereins⸗, Verſammlungs⸗ und Preßfrei⸗ 
beit wird ſichergeſtellt. 

Durchführung der Demokratic in den Be⸗ 
trieben. Die Arbeiterräte, gewählt auf der 
Grundlage des Verhältniswabliyſtems, ſind 
reſtlos durchzuführen. Ihnen fallen dle Durch⸗ 
führuna der ſyzialpolitiſchen Anfgaben, Kon⸗ 
trollc der Betriebe und der Sozialiſierung zu. 

Die ſoziale Geſetzgebung, wie Alters⸗, Inva⸗ 
liden⸗ und Uufallverſicherung, Schwangcrer 
Wöchnerin⸗ und Kinberſchus iſt unter Berück⸗ 
ſichtiguna der beſunderen Verhältniſſe ſchnell 
eingurichten und auszubauen. 

Aufteilung der größeren Wohnungen. Be⸗ 
ſchlagnahme der Sommerwohnungen und ande⸗ 
rer geeigneter Räume zum Swecke der Schaf⸗ 
jung von Kleinwohnungen. 

Stufenmeis ſteigende Einkommenſteuer. Be⸗ 
ſchlagnahme der Kriegsgewinne, Beſitz⸗, Ver⸗ 
mögens⸗ und Erbſchaftsſteuer. ie Abwande⸗ 
rung des Kapitals iſt durch Geſes evtl. durch 

  

   
   

    

rE flet gieichſalls ru 

t- aus: Malmé uund demokratiſ 
Ml 

rungene feſtsubalten und Peues im Raßhmen unſe⸗ 
KE 5 1ppen- mäßher rer Grunhſätze im Intereſſe bes werklätigen Vol⸗ 

Flaſchen les zu verwirklichen. Trotz mehrfacher Berband⸗ 

Der mit Hogzbacken beſchäitigte neunfſährige Sohnn 
ulat in Küönlgsberg l. Pr.nach 

den vierfährigen MafurWir, 

Etm einziger Piſcher wurde zum ſaufgeſtellten Forderungen 
m anſzabm, daß wir Mehrheits 

äugreifen, 

Weiter ſollte ein Aktionsausſchuß zu folgenden]beit auch im Reichsſchaßminiſterium über den Ber. 

geſamten Arbetiterichaftnachgefragt. Hierbet iſt ihnen von dem Intendan⸗ 
s zu machtvollen Demonſtrationen gegenſturrat Scherer von der Abteilung II, Friedrich⸗ Da⸗ t 

E u ung Militariſten, aegen pol⸗ſſtra 
niſche und Entente⸗Kapitaliſten. ů 

2. Organijation der revolutionären Vertrauens⸗ 

  

Mber, — eine cleimimübiar Wertetluna eu er- 

le bilentliche Orbnang wirb burch etne Iu 
aründende Volkswebr ſicherpeſtellt. 

ir betonen ausbrüclich, tas diele nur elne 
blage der Geratungen ſein und an a⸗mein⸗ 

lamer UMebeit ergänzt werden follte. Nach wie vor 
i das Erfurter Programm wie auch das foaial⸗ 

lage für utſere praktiſche Arheit. Die Aufgabe der 
Arbeitsgemeinſchaft würe alſo geweſen, das Er⸗ 

lungen und ſortgeſetzter Hinweiſe auf die dringende 
Notwendigkeit ber Dabten einetz einheitlichen 
Arbettäprogramms konnten die Unabhängigen ſſich 

icht hazu auſſchwingen, ſondern bielten an ihrem 
Kie Anſicht revoluttenäxen Programm feſt, 

ie wir gewohnt ſind, 
leiſten, konnten und durften uns dem nicht an⸗ 
icolteßen, wollten wir nicht, daß der Arbeiterſchaft 
ſchwerſter Schaden zugefügt würde. Wenn beute 
die Arbeiterſchaft im Freiſtaat Danzig noch als 
eine uneinige Maſſe baſteht, ſo mbae ſie ſich bel 
deuen bebanken, die die ausgeſtreckte Dant nurück⸗ 
gewieſen haben. * 

Run, wy die Auſgaben der, Löſang zubrüngen, 
kann ſich die unabbüngige Partei nicht mehr der 
Wirklichkeit entziehen, falls ſie ſich nicht ſelbſt aus⸗ 
ichalten will. Das Programm, das nun von unſe⸗ 
ren Freunden von ünks der Oeffentlichkeit unter⸗ 
breitet wird, deckt ſich zum Teil mit den von uns 

iſf andererſeits aber ſ 
2 fobialiſten es mit unlerſr 

Ueberzeuguna nict vereinbaren können. Wo Lleibt 
die Erſaffung und evtl. Beſchlagnahme der Krleas⸗ 
Gewicgaft Eiuführung einer Beſitz⸗ Vermögens und 

rͤſchaftsſteuer, wo bleibt die praltiſche Löfung der 
Wohnungönot? Wo die Betrirbsarbeiterrätée, hie 
Dempkratie in den Betrieben? 

Die unabhängiae Nartei ſtellt ſich in dieſem Vro⸗ 
gramm auch auf den Boben der Demokratie, iudem 
ſte eine auf Grund des Verhältniswahlinſtemp au 
wähßlende Staatsverſammlunga als geſeögebenbe 
und verwaltende Körperſchaft anerkennt, 

Angeſichts dieſer Wanblung im unabhängigen 
Lager muß es im Intereſſe der Arbeiterſchaft be⸗ 
dauert werden, datz ſich bieſe vernünftige Einſicht 
nicht ſchon früber Bahn gebrochen bat. Es wäre 
dann möglich geweßen, bereits vor Wochen die 
Arbelterſchaft zn einer einheitlichen Front zu⸗ 
ſammenzuichwetſſen. Erkennen die Mitglieder. der 
unabhängigen Partei enblich, wer in Wirklichkeit 
ernſthaft die Einigung des Proletariats wollte 
und wer die Elnlaung unmbglich gemacht bat? 

Im Bollzugransſchußh 
lragten geſtern die Genoſſen der mehrbettsſoszia⸗ 
liſtiichen Fraktion an, wie ſich die Unabhäugigen 
zu dem in Bildung begriffenen Attionsausſchuß 
ſtellen. Es ſei barauf hingewielen, daß dieſer 
Aktionsausſchuß volitiſche ecke habe. Sei das 
der Vall, ſo ſei der Vollzugkausſchutz überklülſta. 
Herr Raube erklärte, daß er dafür eingetreien ſer, 
dan dieier Ausſchuß nur wirtiſchaltliche Tätiötelt 
ausübe. Bei den Betriebsarbeiterräten ſei ledoch 
die Anſicht vorhanden, daß er den Vollzugsausſchutz 
ergänsen ſolle. Genoſſe Arezunski wies darauf hin, 
daß für die Vertretung der wirtſchaftlichen Inter⸗ 
eſſen die gewerkſchaftlichen Verbände da ſeien. Ge⸗ 
noſſe Wölk bemerkte, daß Raube und auch apdere 
Reöner in der Sitzung, in der die Gründung des 
Aktionsausſchuſſes beichloſſen wurde, ausdrüclich 
geſagt haben, daß dieſer volitiſcheFunktionen haben 
jolle. Raube felbit babe vom volitiſchen Räte⸗ 
gebanken im Zuſammenhang mit dem Aktionsaus⸗ 
ſchuk geſprochen. Genoſſe Krüger, der Borſisende 
der Fraltion, erklärte ſchließlich, datz ſie für den 
Fall, daß ber Aktionsausſchuß beſtrebt leir ſohte, 
in den Aufaabenkreis des Vollzugsausſchuſſes ein⸗ 

Veranlaſſung neömen würde, ihre 
Tätigkeit im Vollzugsausſchutz einzuſtellen. Be⸗ 
merkenswert iſt, daß Herr Raube erklärte, die 
U. S. P. habe mii dem Generalſtreikbeſchluß nichts 
zu tun. Schau, ſchaul 

Was im Wahrhen 2 
Man ſchreibt uns Folgendes: 
Am 20. 5. Mts. weilten Herr Schimanski, 

Borfitzender des Betriebsarbelterrates der Artille⸗ 
riewerkſtatt. und Herr Fiſcher, Vorſitzender des 
Betriebsarbeiterrates der Gewehrfabrik in Danzig, 
dienſtlich in Berlin und baben bei dieſer Gelegen⸗ 

  

   

kauf der Artillertewerkſtatt und Gewehrfabrik 

  

    

e 66, perfönlich beſtätigt worden, daß 
V 

einer gleichzeitigen Rückſprache 
Rorbs hat dieſer telephoniſch dem Miniſteriel⸗ 
direktor Walter befragt und ebenfalls die Aus⸗ 
kunſt erhalten, daß die beiden Staatsbeiriebe ver⸗ 
kauft würden. Mit dem Verkauf ſei die Danziger 
Makler⸗Firma Gebr. Berogobold bcauftragt 
worden. 

Unter dieſen Umſtänden lſt die geſtern verbrei⸗ 
tete telegraphiſche Antwort des Reichsſchatz⸗ 
miniſteriums. Staatsverwaltung der Reichsbe⸗ 
triebe nicht zu verſteben, wonach nicht beabſichtigt 
ſei, Reichs⸗ und Staats betriebe zu verkauſen. 
Von zuſtändiger Seite Knd erneute Feſtſtellungen 
im Gange. 

Eine volniſche Echſahrts⸗Lida 
ſt kürzlich in Warſchau begründet worden Diele 

Ligu, deren Tätigkeit alle poiniichen Gepiste u⸗ 
jaſſen ſoll, het ben Bweck, oie Entwicklung 
porniſcht:! Waſlerwege, der Häten zus der polni⸗ 
ſchen Schifahrt zu füördbern. In der Gründungs⸗ 
verſammlung kam die Unzufriedenheit mit dem 
Friedensvertrag zum Ausdruck, der den Polen 
nicht die gewünichte Macht über Danzia gab. Auch 
Euglands Bemühungen, an der Oſtjee immer 
jeſteren Fuß zu faſſen, beunruhigten das Gemüt 
manches volniſchen Imperialiſien. Den allzu ⸗ 
weitgebenden Hofnungen ber Schiffsliaa 

  

    

  

    

pird ber künftige Freiſtaat Danzia und beſtimmte 

ſthieben. 
  

Auch Herr Förſter, der Regierungepräſidenk. iſt 
zurückgeireten. 

Keine Schliehnna der Artileriewerkſtatt. Die 
Artilleriewerkſtatt teilt uns mit, daß das in der 
Stadt verbreitete Serücht ber Schließung der Ar⸗ 
tilleriewerkſtett zurzelt nicht den Tatiochen ent⸗   Beſchlagnabme au verbindern. 

„ und Rechtsſragen ſieht die Ar⸗ 
auf bem Boden des Eränrier 

        Durch Schaifung von Kontrollorganen ſind 
die Lebensmittelbeſtände auf dem Lunde du er⸗ 

K 

ſpricht. pricht. 

   
   

  

1. 
den 
lokal. 

trubengglſe, lede⸗ 
7—0 M2 5 8e 
werden daſeibn anßasnommen, 

Kommunalprogramm die ſeſtecirund⸗ 

vpraktiſche Arkeit zu 

laer tastes . 
dei⸗ 

    

Klauſeln des Friedensvertrages einen Rienel vor⸗ie 

m Diittwoc, 
im Vereinz⸗ 

sze ö. eine Mitgliederverſammlung 

  

    

   
    
   

Ar. 4 „ ——— 
Der, Wbelangvereiß „Süänperſent, Dan 

  

  

  

* E/ fübt A,. 5 
2 Sielteg uns. Miftno, ve, 

  

tcüfrohe Damen und Herre 
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Soppoter Stadtiheater. 
Das Rovpoter Stadttheater batt ſeine Gen⸗ 

merſplelzeit am Sonnabend mit Wlhner⸗Aubren 
upp es verbeitangsvoll eröftnet, Das lichben 

Poüirbige Werk nahm ſia' dei ſebr geſchickter und g⸗ 
ſchmacvoller Inſzenierung durch Direttor Ott 
Normwmann vecht annehmbar aus, und es geis 
wieder tros maucher Albernheit und Ueberlebtbe 
doch, wie unendlich puch es über em Klttſeh 5. 

[ten Fabrs Ketzt und 
ner babſchen Lleren Mank famer noch auf vi 

Beiſall zu rechnen bat⸗ ů — 
Für die Rolle des Langelot war Fritz Ger 

bold aub Gerlin als Paſt entboten worben. 5 
mit Augendfriſche in Geſaug und Sptel üch tu 5. 
Mtttelpunkt des Intereſſes jerte. Aus dem Kre 
der Künſtler ragie noch Frl. Gineler tt d 
Titelrolle kung el beſoabers durch Uumut ber 1 
wegungen und eine hübſche Stiname. Wie ich 
oben erwäbnt, batte Oirektor Rormann ſic 
äußtzerſt routinierter Bühnentechuikex erwieſen, 
ibmm in Anbetracht ber herrſcheuden baulichen G⸗ 
bältniſle beſonders hoch angevechnet werden anz 

Als zweiten Abend gab es Siteratus“Buß⸗ 
manns Derxr aute Rut“, diele ſchar! jein ſokler 
Satire auk die bohlgefreſſene Geſellſchaftämvr 
Ait es ſchon unerquicklich geuna, vier biete la 
durch all bleſen ehelichen Schmub der kogenaun: 
„beſten Kreiſe“ geſchleift en werden, lo doypelt 2 
breikach, wenn es mit Mitteln geichiethtr, 
dem Verfafſer der Komödie aur Verffanug ſtesßz 
Es iſt länait ein olfenes Stdeimmis, wie es um 
moraliiche Fänlnis dieſer Herrſchaften aus d 
Gelchlecht ber Nichtstuer beſtellt iſt. Um cißen 
chen Ausſchnitt aus der Beitgeſchichte zuw ger 
Lebarf es aber entweder der reder eines kauftiſ 
Bonikeri oder Kraft des sroßen Bühnenprrdig 
vom Stamm des veonard Sbaw, des Strindb 
ober Iblen. Subermann bringt Geſten und 5o 
Sür lebende Menſchen ein Vanoptilum. Man 5 
wird müde und bebankt ſich. Um lich nach franz 
ſchem Muſter mit dergleichen Salonunrat ans B 
Iin WWS. zu unterhalten, in der gebilt 
Tbeaterbeſucher uu exnßt und die Zeit au vitter⸗ 

Die Darbietung war zur in eluzelnen Sze 
2 Durchlchnittlichkeit. Der Schuwulpit 
Skotz hi vom Wunziger Stadtitbeater bielt 
Spiel im ſaloppen Ton der Stücke dieſer Art: 
auch lonſt verdienſtlich im Einbalten beſchleunie 
Zeitmatße, durch die manches weniger kraß 
Suklens taer alxkz. Die beſte känftleriſche Lerit 

  

bot die Dorrit der Fran Burg, maßv nl, du 
dacht und ſalonſichesr. Der Tonna IRavent 
und Max Termählen (Haller) mackn 
Bübnenfiguren, was man lelber nicht von Zr 
lein Kön ia als Anna Söhnlin ſagen konnle, n 
rend Fräulein Kömer für ble ſchillernde, fec! 
verwanberte Karla Welßegger vor allem äußer 
zu wenia mitbrachte, um ihrer Geſtalt an Gla 
bafttakeitt nachzubelfen. 

Auf ber Bühne agaßb es bemerrenswerte Eleg 
der Ausſtattung. W. G 

Letzte Nachrichten. 
Gin Aulruf Noskes. 

Berlin, 23. Huni, [. XK. B.) Reichsweh⸗m 
ſter Noske erläßt einen Aufruf an die Reichsw. 
in dem es n. a. ßeißt: Die Rattonalverſammi. 
hat beſchloſſen, der Friedensvertrag ger 
dem Machtgebot der Gegner, dem wir faſt wehr 
acgenütberſtehen, von der Wegierung unterzeich 
wird. Im Regierungskabinett dade ich mich ve 
aeblich für die Nichtanker eichnu 
dieſes Gewaltfricdens eingeſezt. dch Ein üts 
ſtimmt worden. gemeinſamer Tätigkeit ba 

    

   

  

die Freizilligenve e And die Neichswehr, ſo⸗ 
die Angehörigen des alten Heeres mit mir in 
letzten Mon-den mit wachſendem Erfolae ſich 
müht, unſe: Land vor den Zujammenbruch 
dem Ehars zu bewahren. — Die Reichsregſert 
und die Kationalverfammimnga ſordern von u 
daß wi⸗ unſere harte Pflicht in der ſchwer 
Stunde unſeres Vaterlanh⸗e aum Woble des 2 
kes wWeiter iun. — Werde ich 2 
denen bewahcen, ich ſcimpflic 
Bedingungen der Feinde glauben, ihren weite 
Dienſt verſagen zu müſſen. In der ſchwerf 
Stunde, die das Leniſche Volk crlebt, aovehere 
an den kameradſchaftlichen Geiſt leörs Offizie 
jedes Mannes, mir weiter zur Seite zu ſteben. 
Not unſeres Volkes verbietet mir, ſahnenßla 
artia meinen Poſten zu verlaſſen, auf dem ich a 
dem Lande nur zu dienen vermag, wenn mir vpl 
willige Männer wie bisher hingebungsvoll 
Sette ſtehen. 

  

     

    

  

Plüünderungen in Berlin. 
Berlin, 238. Junti. d Uhr abends. (W. X. 

Die Plünderungen im Nerden Bertins baben 
in die ſpäten Nachmitioz»wunden ihren Fort 
genommen. Beſonders wurde in Mitleiden 
gezogen die Invaliden⸗ B. Badſir      

  

   
     

  

       
   

  

     

   

      

wehr und die llzei ſind zuras!! beichäft 
die ſich immer wieder bildenden Zuſammenrokt 
gen und Kufläuſe zu zerſtrenen. Im übrigen 
bie Siadt ruhig. Wieviele Perfonen verletzt w 
den ſind, konnte bisher noch nicht feitgeſtellt werd 
Ihre Zahl dürſte gering ſein, da das Militär 
ünßerſter Schonung vorgegangen III. 

      

Standesamt vom 23. 
jeite SSüagte a! Wüme,⸗KimeiePeimee E 

Wilbelmins 8 
Lerihn n8 

    

     

      

    

   
gefalleuen Arbeiters Gult⸗ 
Herwine Huese Fra, 
ermine Drestäane 7n 

Lef Se i⸗ 5 
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Verautwortlich für Kedaktuun: Karl Böt tid e K2 

Aolescte: Bruno Gwerti; Verlag: J. Gäste. 
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Landefldeſder, SeMenideſder Mes—s 
2uü Duberhev)hnüich billigen prelsen. ö 

Verksvf Im Llehthof uf Sondertischan. 

DSmen-Heusschürzen 228, 143, 053 

  

   

, eileh Deiioe 
für dir „Boliswacht“ ſucht 

„Volkswacht“ 
Danzig⸗ Paradiesgaſſe 325 

    
    

  

Verkauf im Llehtho uuf. Sondartsehe, 

NHodchen-Schürzen 228, 248 L.25. 4 6 
   

       

  

        

   

Schager in 5 Axten. 
e —— öů DofneScHUrzen 4 25, 2.88., J.05 % inder-Kleider. 225, ues, os 3. 3503 & Mullle AAuümnuteun 

et eee 4;, Sseen:. 50, üDghannet Werſ K. Co. vaign. Auferden: Domen-Kleiderschuf2.e A.054 Unterocke... . 400, 3.00.4 — 2 . Dupbot.     
     MaiaterbeHeuken 

MieAgOOte einer AusFesSOHesUen 
in 4 Axkten. 

iE der Hauptrofle: 
Eannt Wülase, der Llebling 

Ges Kinopubiikums. 

  

   

MVornnzelnvel 
Ad Freltag, den 27. Juni: 
Der grobbe ——— 

Sennatlonsafm! 

ů Sahmttehen Gall. 

    

     

Küalahesrmer-Parx 
—— üt in rnBe 13. 

MUAA 
Sber Were, 8 DEE.D EEEE Eeaneeaen. 

leh w Waärnel 
S Xünstliche und züxdrochene Eähne nicht veg- 

Werfen, Ich Kunte Gieseiben in —5 

Danzig, Fremdenheim,    
SSehe 
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Auforderungen: 

macht das Leber weich, 
wafferdicht u. dauerhoft. 

Hohxmertet Kr. Il, 1 Vr., Ammer 18.c 

Mur noch 2 Tage bleibe hier tSa Rech 
Syad rahle Pro Zubn dis Uähe. L & und hGDer. S i. Püntm und Stennstie, Aits Süber⸗ 
Eaünzen zn ENchrtpronen. Elahanf An,dert nur Vitt-    

  

c4½ 2. uu Desrnerstes,. Meni. 
Spte enst Ar, Lan      
  

Süimenten; Kel 
Te n. Iimenten⸗ 
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A. Zlotoms 

uskunftei 
Rer uub Anskanſt in aürn Aagelegenbeiten. 
auch ſchriftlich nach auswärts. Schleunige und 

ſachgemäße Erlebigung bei 
Lanen bel Se Raufrer- 

66517 
SPyesech, Irb aß en u 
srerußt 

4920 aueit 
u. Fuv/e WWene⸗ 

fl. Lukudie l. 
  

Wer Hu Salt Mauch 
LOrbe, iCPrelbe birelt an 

Riig, 
Sargbiesgalle. S-L. 13424 
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R. Liediks, Da 

Gblll⸗⸗ Terleen ralori 
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Waldkonzert b5 
Ui esten fer Kriensbigkerbiiebenen l. TTiessäiiaden 

im Butenberghain Caschkentah; 
am Donnerstag, den 26. Junl, S Uhr nachm. 

Ausge lühtt voE sümtlichen X musikkspeten des Standortes 
Dauung umer XMitwirkung d Sindenors der bresigen 

Sliasenanstait 

Dreiss: Siuples 2. 2. 1. S0 und 1.— Mk. Sesstlen 0.50 Mk. 
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Lanerdr *V 
Ammer) Lensudr, KauiNaus Si0. 

SEutahrwassgr, Gifvsersiraße. 

*A I. Vorsitßender. 

Neue Wafc chStoffeſ% 
fur Kleider 130 Blusen 
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Eimaim & Perieu S —— TunM Dbubt 

Rhror! Rubführer! 
Aen erüffnet. 
Kaufhaus für 
Fahrräder, 

Nähmaſchinen 
u. Kinderwagen 

100 Meuigalſe 100 
Ssbdes Sikeiß 
käbern er 
kare. 
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Sassses ans SrrvS 
erpieble Sein nSTTPLE-, 

Sitcns“ 
Soket 535 Ei S Hakett 
(wein auSreiSez2l 

      

dons 22f. Serlin 
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Dr. Gentuers Oelwachs⸗ 
ISS⁰σ 

denn er entſpricht allen 

Gibt 
muñerfeften Hochglanz, 

  

Mullätpaplere und bulkeilihes Gührungszeugnis mitbringen. 

  

  

    Moral ohne Gott 
IllmsUn 

Zur Frage 

Der Lreuynng uun Staot und Kirtde 
von 

Waldemar omröſe⸗Oltva 

Preis 1 Mark. 

Iu haben in der Buchbaudinng Voltswacht. 

   

    
    

  

      

    
    

    

  

    

    
    

weſtpreußen! 
Is ich mein Nmmt beruahes, wor ich sor ſuſten Nrörr⸗ 
Frucnng, Sah ger nus qagebetenr Echmochfeiese 
die gebührende Ablehnang erfahren werde, daß 

nimpeeemehr nuſer urüeutſches Land den Polen aus· 
Beliefert werben würde. Ich hoffte noch der ülehnung 
gemeinſam mit Euch neln Peſtes unò Letztes hergeben 
zu können, um Weſtyrenhen vor dem Schllmmſten zu 
bewohren. Die Annohent örs Heiedensangebotes und 
damit dir Ruſgabe des größten Ceiles der Prosinz 
ſtellt mich vor oe Pflicht, eine Politie der Staats⸗ 
renierung vu vertreten, zu der ich in entſchlebenem 
Segenſatze ſtehr, um bei der Nuslieferung meiner 
Heinint mitzumirfen. Das bomn und will ich nicht. 
Ich dade Loher der Staatsregierung den Räcteitt von 
einen Runtt erklärt, werbe jedoch auf meinom 
Poſlen anshhorren, folanoe er meix irgens möglich in. 
Ich tuſt Ench zur Olande frotzt allem feſlt an 
Eeure Zukienſt; das ungeheurt Unrecht, das euch 
ſeht angrtan wiré, kann numôglich Seſland haben. 

Danzig, Sen 23. Auni 

   
  

      

       
     

      

    

  

   

      

Kichehreis für Honig. 
   

      

   

   

   

      

    

    

    

     

         

      
    
            

          

    

    
    

Dentiö. Varabiegufhe Ii. 

der Herrn Staatskom, 
miſſar 3 flr EE asnbrus nom s. Mars 1010 ben 
2278 Blenemuckerverteffung abzuliefernden 
onig wirß ber Uebernaben 10 an dhſer Dyrts 1. Das 

9W ee Abnd en vonie beim Bert uf 
uac dern dr Leuder fe ů 

Danzis, den 2n. 3 5 1015. 

Ss Weeultssi22. ES. Waüeeserslnlel 
Die tui Avril 1018 für die verſloſfene Velzveriobe 

ausgegebenen ————— 
werden Sterah lumetiurd wu V 

lieferung von éů 13 EE , 
16 Kol. * e Mieſeee füber Keaiie 

10. I7. bie 
53 Larn 6 — 2 eer e . aelaugien 

** . eel vahle kes Hönb. jer. 
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